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mir ja nichts geschenkt — wenn er auch für europäische Ver-
hältnisse meine Leistung überzahlt hat. Das ist seine Sache —
ich habe es nicht verlangt. Und die Operation ist glänzend ge-

lungen. Er kann mit mir zufrieden sein. Wir sind also quitt."
„Und sonst — hat er nichts von dir gewollt. ?" Die

junge Frau spielte nervös mit den Fransen der Tischdecke.

„Ich meine — für später. ?"
Alland verstand sie nicht sofort. „Wie meinst du —

für später? Ach so — eine Nachbehandlung? Nicht nötig
— alles tadellos sauber verheilt. Ich konnte ihn mit gutem
Gewissen entlassen. Er ist heute schon wieder abgereist."

„So? Schon wieder...?" Evelyn schwieg eine Weile.
Dann fragte sie plötzlich: „Was war das eigentlich für eine

Operation, Frank?"

Der junge Arzt runzelte ungeduldig die Stirn.
„Darüber kann ich nichts verraten, das ist Berufs-

geheimnis", sagte er in verweisendem Ton. „Du weisst doch,
dass ich nie mit dir über meine Patienten spreche."

„Ja, aber gerade dieser Fall interessiert mich doch so
brennend, Frank. Das ist doch ganz natürlich."

Sie versuchte sich in einem kindlich bittenden Ton, der
aber keinen Eindruck auf ihn machte. Er blieb dabei, dass
er seine ärztliche Schweigepflicht nicht verletzen dürfe,
und seine Stimme bekam dabei eine so sachliche Entschieden-
heit, dass Evelyn eingeschüchtert schwieg. Leicht ver-
stimmt setzte er sich wieder an den Tisch und begann seine
Suppe weiter zu essen, die inzwischen kalt geworden war.

(Fortsetzung folgt)

Peter Plüsch und Hans Joppe erleben Abenteuer von G. Th. Rotman
(Nachdruck verboten)
3. Fortsetzung

19. Während dieser Zeit hatte Hans ver-
sucht, Bello mit dem Feuerhaken zu tref-
fen, mit dem Ergebnis, dass er nun selber
angegriffen wurde. Gellend flüchtete er
zum Fenster hinaus. Peter, der dort in der
Einsamkeit hängen blieb, unternahm aller-
hand verzweifelte Versuche, sich zu be-
freien. Er versuchte es dadurch, dass er
sich an der Küchenlampe aufziehen wollte,
ohne aber ein anderes Ergebnis zu erzie-
len, als dass er die ganze Lampe aus der
Decke herauszog.

22. Warte, da entdeckte Hans ein Mittel,
den Hund loszuwerden! Der Onkel hatte
sich nämlich zu seinem Sankt Nikolausfest
ein Huhn gebraten und dieses Huhn war
aus dem Küchenschrank zu Boden gefal-
len. Mit einem wohlgezielten Fusstritt
stiess Hans es in den finstern Gang neben
der Küche; Bello rannte dem herrlichen
Leckerbissen nach, worauf Hans ihm
schnell die Tür hinter dem Rücken zu-
warf, So, den war er los!

23. In diesem Augenblick rief Peter, der
ganz blau im Gesicht geworden war, mit
erstickter Stimme: « Schnell! Hilf mir, ich
ersticke! » Nun, dem hoffte Hans vorzu-
beugen. Er stellte sich mit seinen Schu-
hen mitten in die Trümmer des ehemali-
gen Küchengeschirrs des Onkels und stiess
aus allen Kräften gegen den Schrank.
Und wirklich, es gelang. Der Schrank fiel
gegen die Wand zurück; zugleich aber er-
tönte heftiges Gejammer...

24. Peter, der so auf einmal aus der
Klemme geriet, war nämlich sofort her-
untergestürzt und dabei mit
sen Körperteil auf den scharfen,
gen Stcinzcugscherben gelandet. « Wollen
wir niehl lieber aufhören mit dem Sankt
Nikolausspiel? » meinte er, indem er wim-
rnornd aufstand, « daraus wird doch
nichts!» Hans war ganz derselben Meinung
und so traten sie, schluchzend, den Weg
zurück nach Hause an

20. Hans war mittlerweile, mit Bello im-
mer auf den Fersen, durch den Garten
gerannt und sprang dann, um sich das be-
drohte Leben zu retten, auf den Hühner-
stall. Das Dach des Hühnerstalles brach
aber zusammen, der Hans stürzte hindurch
und Bello, der sein Schlachtopfer gefangen
sah, wusste die Gelegenheit ohne Zögern
auszunützen. Wer den grössten Lärm
machte, Hans oder die Hühner, weiss ich
nicht, aber es war ein herrliches Nacht-
konzert.

21. Nicht ohne Mühe wusste Hans sich end-
lieh durch das Loch emporzuarbeiten. Er
sprang zu Boden und rannte davon, wäh-
rend Bello den Hühnern, die laut gackernd
aus dem Loch herauskamen, nachsetzte.
Bald war nicht ein einziges Huhn mehr
zu entdecken, sie waren alle in die be-
nachbarten Gärten geflüchtet. Jetzt rannte
Bello dem Hans wieder nach, der schon
wieder in der Küche angekommen war,
wo Peter noch immer hing.
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mir za nicbts Assobenbt —wenn or snob kür europäiscbe Vor-
üältnissc moine beistunZ überzablt bat. Das ist seine Lacbe —
keb babe es nicbt verlangt. bknä äie Operation ist ^länzsnä Ae-

luvßen. bb bann mit mir zukrieäen sein. ^Vir sinä also quitt."
„Onä sonst — bat or niebts von äir gewollt. ?" Die

junAS brau spielte nervös mit äsn fransen 6er ä'iscbäecbe.

„lob meine — kür später. ?"
kOlsnä verstsnä sie niobt sokort. „VOe meinst äu —

kür später? àb so — eine Z^aobbsbanälunA? bliebt nöti^
— alles taäellos sauber verbeilt. leb konnte ikm mit Zutem
Oewissen entlassen. blr ist beute sebon wieäsr abgereist."

,,3o? Lebon wieäer...?" IZvel^n sebwieZ eine VVeils.

Dann kragte sie plötzliob: ,,^Vas war äas ei^entlieb kür eine

Operation, brsnb?"

Der proAs iVrzt runzelte un^eäuläiA äie Ztirn.
„Darüber kann ieb niebts verraten, äas ist kernks-

Zebeiinnis", ssZte er in verweisenäein l'on. ,,I)n weisst äoob,
äass ieb nie mit äir über meine Patienten spreebe."

,,.ks, aber Aersäs äisser ball interessiert mieb äaob so
brennenä, branb. Das ist äoeb Zanz natürliebä'

Lie versnobte sieb in einem binälieb bittenäen l'on, äer
aber keinen Dinärueb auk ibn maebts. Dr blieb äabsi, äass
er seine ärztliebe LebweiAepkliebt niebt verletzen clürke,
unä seine Atimme bekam äabei eine so saebliobs Dntsebieäen-
beit, äass Dvel/n einAesobüebtert sobwie^. Dsiebt vor-
stimmt setzte er sieb wieäsr an äen Diseb nnä begann seine
Luppe weiter zu essen, äie inzwiscben kalt ^eworäen war.

jportsstzung kolgt)

?stsr ?IÜLc?I^ uncj I^QN8 srìslDSn von iZ. Kotmsn
(dkac-käruc-Ie verkotvn)
Z kortsetzeung

IS. IVäkrsnd dieser Zeit katts Hans vsr-
sucät, Lello mit dem psusrksksn zu tret-
ken, mit äem prgebnis, dass er nun solder
sagsgrikksn wurde. Osllsnd klücktsts er
mm psnstsr kinsus. Peter, der dort in der
Einsamkeit dangen kiiod, untsrnskm aller-
ksnd vsrzwsikelts Versucks, sied zu be-
krsien. Lr vsrsucdts es dsdured, dass er
sied an der pücksnlsmps sukzisken wollte,
okne aber sin anderes Ergebnis zu srzis-
lsn, als dass er die ganze Kamps aus der
Decks ksrauszog.

22. tVarts, da entdeckte Hans sin lVlittel,
äsn Hund loszuwerden! Der Onkel datte
sick nämlicd zu seinem Sankt plkolsuskest
sin pukn gebraten und dieses lludn war
sus dem Kücdenscdrsnk zu Loden gskal-
lsn. iviit einem woklgszisltsn pusstritt
stisss Lans es in den kinstern Oang neben
usr pücks; Lello rannte dem dsrrlicdsn
Leckerbissen nscd, worsuk pans ikm
LckneU 6ie l'ür kinter 6em Ràken
^srk, So, den war er los!

23. In diesem Augenblick risk Peter, der
ganz blau im Ossicdt geworden war, mit
erstickter Stimme: « Scknsll! pilk mir, ick
ersticke! » pun, dem kolkte Hans vorzu-
beugen. Lr stellte sick mit seinen Lcku-
den mitten in die krümmer des eksmsli-
gen pücksngssckirrs des Onkels und stisss
aus allen Kräktsn gegen den Lckrsuk.
Und wirklick, es gelang. Der Lckrank kiel
gegen die IVsnd Zurück; zuglsick aber er-
tönte kektiges Osjammer...

24. Peter, der so auk einmal aus der
Klemme geriet, war nämlicd sokort der-
untsrgsstürzt und dabei mit
sen Xörpsrteü auk den scksrksn,
gen Ltcinzeugscksrben gelandet. « tVollsn
wir nick! lieber aukkören mit dem Sankt
pikolsusspisl? » meinte er, indem er wim-
mernd aukstand, -- daraus wird dock
lückts!» Hans war ganz derselben lVlsinung
und so traten sie, sckluckzsnd, den tVsg
zurück nscd pause an...

20. pans war mittlerweile, mit Lello im-
mer auk den Person, durck den Oartsn
gerannt und sprang dann, um sick das bs-
drokts Leben zu retten, auk den püknsr-
stall. Das Lack des püknsrstallss brack
aber zusammen, der pans stürzte kindurck
und Lello, der sein Lcklscktopksr gelangen
ssk, wusste die Oslsgsnkeit okne Zögern
auszunützen. tVsr den grössten Lärm
mackts, pans oder die püknsr, weiss ick
nickt, aber es war ein ksrrlickss packt-
Konzert.

21. pickt okne klüks wusste pans sick end-
lick durck das Dock emporzuarbeiten. Sr
sprang zu Loden und rannte davon, wâk-
rend Lello den püknern, die laut gackernd
aus dem Lock ksrauskamen, nscksstzts.
Laid war nickt ein einziges pukn mskr
zu entdecken, sie waren alle in dis ks-
nsckbartsn Oartsn gsklücktst. letzt rannte
Lello dem pans wieder nscd, der sckon
wieder in der Kücks angekommen war,
wo Peter nock immer King.
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